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ORGANISATION-INFO
Kontakt ///  Landesmusikschule Bad Ischl  ///  Dir. Wolfgang Bobowski
 ///  E-Mail: ms-bad-ischl.post@ooe.gv.at  ///  Tel. 06132 24585

Organisation ///  Markus Lindner  ///  LMS Freistadt  ///  E-Mail: markus.lindner@epnet.at  ///  Tel. 0664 3450815
 ///  Klaus Hödl  ///  LMS Bad Ischl  ///  E-Mail: klaus.hoedl@aon.at  ///  Tel. 0664 4011123

SPONSOREN ///
WIR DANKEN FÜR DIE UNTERSTÜTZUNG



WORKSHOP-INFO
Zielgruppe /// Alle Workshops richten sich an ambitionierte Laienmusiker und Anfänger
 /// und fi nden in den Räumlichkeiten der Landesmusikschule Bad Ischl statt.
Teilnehmeranzahl /// Maximal 15 Personen pro Workshop
Anmeldung /// Weitere Informationen und Anmeldung unter www.lms-badischl.at
Teilnahmegebühr /// € 30,– pro Person /// Anmeldeschluss: Montag, 5. Mai 2008

WORKSHOPS ///

WORKSHOP D /// 16:30 – 18:30 Uhr

BEATBOXING /// RICHARD FILZ
Die eigene Stimme als vielseitiges Percussion-Instrument entdecken! Mit Hilfe 
einer speziellen Silbensprache werden verschiedenste Perkussionsklänge, 
-rhythmen und -effekte täuschend echt imitiert. Gerade für den Einsatz in 
Unterricht oder Probe gibt Richard Filz aus seiner erfolgreichen Arbeit heraus 
zahlreiche wertvolle Tipps und Tricks. Und wer glaubt, sich hier ein paar 
Stunden zurücklehnen zu können, der hat sich getäuscht. Spätestens beim 
Samba kann auch der ruhigste Zeitgenosse seinen Mund nicht mehr halten. 
Ein Muss für alle, die neue Impulse für Ihre Arbeit suchen und Spaß an der 
Musik haben!
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WORKSHOP B /// 16:30 – 18:30 Uhr

DJEMBE /// MAMADOU DIABATE
„Jeder Mensch trägt rhythmisches Urwissen in sich,
das nur darauf wartet geweckt zu werden…“
Geboren und aufgewachsen in Burkina Faso kam Mamadou Diabate im Jahr 
2000 nach Österreich. Der Dozent wird den Teilnehmerinnen und Teilneh-
mern in diesem Workshop die Möglichkeit geben, ihr rhythmisches Potenzial 
zu entdecken und auszuleben. Es werden zusammen Lieder gesungen und 
Grundrhythmen der westafrikanischen Trommelmusik erlernt. Das Spiel auf 
der Djembe gibt jedem die Möglichkeit nur im Moment zu sein und sich durch 
die Kraft der Rhythmen selbst zu überraschen.

LANDESMUSIKSCHULE BAD ISCHL

WORKSHOP A /// 16:30 – 18:30 Uhr

CONGA /// GERHARD REITER
Congas kennt jeder. Sie richtig zum Klingen zu bringen, scheint aber sehr 
schwierig. Das muss nicht so sein! In diesem Kurs werden die Grundschläge 
der Conga trainiert und sofort in Percussionarrangements und groovige 
Rhythmen zur Liedbegleitung umgesetzt.
Gerhard Reiter erhielt seine Ausbildung in Bombay, Cairo und Havanna. 
Seine bisherigen Tätigkeiten umfassen u. a. Tonträgerproduktionen und 
Konzerte mit unterschiedlichen Ensembles und Musikern in Europa und dem 
Mittleren Osten, Wissenschaftliche Lehrfi lme für die Uni Wien und den ORF 
sowie einen Lehrauftrag an der Anton Bruckner Privatuniversität Linz.

WORKSHOP C /// 16:30 – 18:30 Uhr

CAJON /// MATTHIAS PHILIPZEN
„Cajon“ ist das spanische Wort für „Kiste“ und bezeichnet ein Perkussions-
instrument, das hauptsächlich im Flamenco eingesetzt wird. Die Musik-
pädagogik hat die Cajon vor einiger Zeit für sich entdeckt – ersetzt sie 
doch leicht ein Schlagzeug! Der Dozent Matthias Philipzen vermittelt 
verschiedene Schlagtechniken, sowie immer wieder neue Effekte und Sounds 
auf dem Instrument - vom Erlernen erster Rhythmen, über einfache Grooves 
zur Songbegleitung bis hin zum Gebrauch als kleines Schlagzeug. 
Ein Workshop für alle, die schon immer einmal „die kleine Kiste voller 
Rhythmus“ kennen lernen möchten.

KONZERT-INFO
Eintritt /// Abendkasse € 15,– /// Vorverkauf € 13,– /// Schüler und Studenten (mit Ausweis) € 7,–
Kartenvorverkauf /// Landesmusikschule Bad Ischl (Tel. 06132 24585)
 /// Tourismusverband Bad Ischl in der Trinkhalle (Tel. 06132 27757-0)
Rahmenprogramm /// Instrumentenausstellung im Lehartheater
 /// Verschiedene Trommelkonzerte im Bad Ischler Stadtzentrum (nachmittags)

/// KONZERT
/// KUBANISCH-KARIBISCHE MUSIK

CUBERCUSSION ///
Cubercussion ist eine junge Trommelgruppe der Landesmusikschule Bad 

Ischl (Leitung: Klaus Hödl). Sie fühlt sich nicht ausschließlich der Tradition 
verpfl ichtet und mischt Rhythmen auch gerne einmal nach ihrem eigenen 
Geschmack.  Zu besonderen Anlässen verstärkt sie sich mit Freunden und 

Kollegen aus der Trommelzunft.

/// EINE KISTE VOLLER RHYTHMUS
MATTHIAS PHILIPZEN ///

Matthias Philipzen ist in München daheim und gilt als einer der führenden 
Vertreter der Percussion-Szene. Der erfahrene Percussionist und 

“Cajonist” ist Musiker und Dozent für Drums und Percussion in Europa 
und den USA. Nach dem Cajon-Workshop am Nachmittag wird er den 

Konzertabend mit einer umwerfenden Solo-Performance bereichern.

/// TROMMELMUSIK AUS WESTAFRIKA
BANTABA ///

Fünf Perkussionisten aus Oberösterreich präsentieren traditionelle sowie 
moderne Rhythmen aus Guinea und Senegal. Mit den Klängen von Djemben 

und Doundouns nehmen sie uns mit in eine Welt voll Rhythmus, afrikanischer 
Energie und Lebensfreude. Lassen sie sich von den singenden Soli der Djembe 

mitreissen und genießen Sie das Feuerwerk an Percussionkunst!

/// RHYTHMUSPERFORMANCE
RHYTHM XING ///

5 Musiker aus 4 Kontinenten mit kontrastierenden Backgrounds treffen 
aufeinander und bringen ihre einschlägigen Erfahrungen, Kompositionen, 

Improvisationen und individuellen Klangwelten ins Spiel. 
Das Resultat ist ein eigenständiger, kraftvoller Mix der in die Beine geht 

und den Zuhörer zum Mitmachen einlädt.

LEHARTHEATER BAD ISCHL /// 19:00 UHR

/// BEWEGTE RHYTHMEN
VOICES OF PERCUSSION ///

In eine farbenprächtige Welt der Percussionmusik entführen die jungen 
SchlagwerkerInnen der LMS Freistadt. Marimbaklänge gewürzt mit Percus-

sion aus aller Welt. Bekanntes und Überraschendes – meditativ bis explosiv! 
„Bewegende Momente“ gibt es durch die faszinierende und verzaubernde 

tänzerische Umsetzung durch das „ensemble tanztheater-projekt“.

/// BRASIL GROOVE EXPLOSION
ARCOIRIS ///

Bezeichnend für die 12 Sambistas aus Salzburg ist ihr exaktes und grooviges 
Zusammenspiel tiefer, erdiger Surdos, treibender Snaredrums, akzentuieren-

der Repiniques, spritziger Tamborims, melodiöser Glocken, frecher Cuicas und 
rauschender Shaker, Soli wechseln mit überraschenden Breaks, verschiedene 

Lines verschmelzen zu einem mitreissenden Ganzen.
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